
§ 1 Geltungsbereich

1. Die Einheitsbedingungen gelten ausschließlich zwischen Kaufleuten.
2. Für alle Lieferungen und Leistungen des Verkäufers gelten ausschließlich die 

nachstehenden Einheitsbedingungen der deutschen Bekleidungsindustrie. Allgemeine 
Geschäftsbedingungen des Käufers erkennt der Verkäufer nicht an, es sei denn, der 
Verkäufer hätte ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zugestimmt. Dies gilt auch dann, 
wenn der Verkäufer die Leistungen in Kenntnis entgegenstehender oder von den 
vorliegenden Einheitsbedingungen abweichender Geschäftsbedingungen vorbehaltlos 
ausführt.

§ 2 Erfüllungsort, Lieferung und Abnahme

1. Erfüllungsort für alle Leistungen aus dem Lieferungsvertrag ist der Ort der 
Handelsniederlassung des Verkäufers.

2. Die Lieferung der Ware erfolgt ab inländischem Werk. Diese Versandkosten trägt der 
Käufer. Der Käufer kann den Frachtführer bestimmen. Die Ware ist unversichert zu 
versenden. Ein Lieferavis kann vereinbart werden.

3. Verpackungskosten für Spezialverpackungen werden vom Käufer getragen.
4. Sortierte und bei Kombinationen verkaufsgerechte Teilsendungen müssen zeitnah 

erfolgen und sind vorher anzukündigen. Unsortierte sind nur mit Zustimmung des 
Käufers statthaft.

5. Wenn infolge des Verschuldens des Käufers die Abnahme nicht rechtzeitig erfolgt, so 
steht dem Verkäufer nach seiner Wahl das Recht zu, nach Ablauf einer zu setzenden 
Nachfrist von 12 Kalendertagen entweder die Ware mit sofortiger Fälligkeit in Rechnung 
zu stellen (Rückstandsrechnung) oder vom Vertrage zurückzutreten oder 
Schadensersatz zu verlangen.

§ 3 Gerichtsstand

Gerichtsstand (auch für Wechsel- und Scheckklagen) ist nach Wahl des Klägers der Ort einer 
deutschen Handelsniederlassung einer der Parteien oder der Sitz der für den Verkäufer 
zuständigen Fach- oder Kartellorganisation (Köln). Das zuerst angerufene Gericht ist 
zuständig.

§ 4 Vertragsinhalt

1. Die Lieferung der Ware erfolgt zu bestimmten Terminen (Werktag oder eine bestimmte 
Kalenderwoche). Alle Verkäufe werden nur zu bestimmten Mengen, Artikeln, Qualitäten 
und festen Preisen abgeschlossen. Hieran sind beide Parteien gebunden. 
Kommissionsgeschäfte werden nicht getätigt.

2. Blockaufträge sind zulässig und müssen bei Vertragsabschluss befristet werden. Die 
Abnahmefrist darf höchstens 12 Monate betragen.

§ 5 Unterbrechung der Lieferung

1. Bei höherer Gewalt, von einer Vertragspartei nicht zu vertretenden 
Arbeitskampfmaßnahmen und sonstigen unverschuldeten Betriebsstörungen, die länger 
als eine Woche gedauert haben oder voraussichtlich dauern, wird die Lieferungs- bzw. 
Abnahmefrist ohne Weiteres um die Dauer der Behinderung, längstens jedoch um 5 
Wochen, verlängert. Die Verlängerung tritt nur ein, wenn der anderen Partei 
unverzüglich Kenntnis von dem Grund der Behinderung gegeben wird, sobald zu 
übersehen ist, dass die Lieferungs- bzw. Abnahmefrist nicht eingehalten werden kann.

2. Ist die Lieferung bzw. Abnahme in den in Ziff. 1 genannten Fällen nicht innerhalb der 
verlängerten Lieferungs- bzw. Abnahmefrist erfolgt, kann die andere Vertragspartei 
nach Ablauf einer zu setzenden Nachfrist von 12 Kalendertagen vom Vertrag 
zurücktreten.

3. Schadensersatzansprüche sind in den Fällen von Ziff. 1 ausgeschlossen, wenn die 
jeweilige Vertragspartei ihrer Obliegenheit gem. Ziff. 1 genügt hat.

§ 6 Nachlieferungsfrist

1. Nach Ablauf der Lieferfrist wird ohne Erklärung eine Nachlieferungsfrist von 12 
Kalendertagen in Lauf gesetzt. Nach Ablauf dieser Frist kann der Käufer durch 
schriftliche Erklärung vom Vertrag zurücktreten. Will der Käufer Schadensersatz statt 
der Leistung beanspruchen, muss er dem Verkäufer nach Ablauf der vereinbarten 
Lieferfrist schriftlich eine 4-Wochenfrist setzen.

2. Für versandfertige Lagerware und NOS-Ware - „Never-out-of-Stock“ - beträgt die 
Nachlieferungsfrist 5 Werktage. Bei Nichtlieferung ist der Käufer unverzüglich zu 
informieren. Im Übrigen gelten die Bestimmungen der Ziff. 1.

3. Vor Ablauf der Nachlieferungsfrist sind Ansprüche des Käufers wegen verspäteter 
Lieferung ausgeschlossen, soweit § 8 Ziff. 2 und 3 keine Anwendung finden.

§ 7 Mängelrüge

1. Mängelrügen sind bei offenen Mängeln spätestens innerhalb von 12 Kalendertagen nach 
Empfang der Ware an den Verkäufer abzusenden. Versteckte Mängel hat der Käufer 
unverzüglich nach deren Entdeckung gegenüber dem Verkäufer zu rügen.

2. Nach Zuschnitt oder sonst begonnener Verarbeitung der gelieferten Ware ist jede 
Beanstandung offener Mängel ausgeschlossen.

3. Geringe, technisch nicht vermeidbare Abweichungen der Qualität, der Farbe, der Breite, 
des Gewichts, der Ausrüstung oder des Dessins dürfen nicht beanstandet werden. Dies 
gilt auch für handelsübliche Abweichungen, es sei denn, dass der Verkäufer eine 
mustergetreue Lieferung schriftlich erklärt hat.

4. Bei berechtigten Rügen offener Mängel hat der Käufer nach Wahl des Verkäufers das 
Recht auf Nachbesserung oder Lieferung mangelfreier Ersatzware innerhalb von 12 
Kalendertagen nach Rückempfang der Ware. In diesem Fall trägt der Verkäufer die 
Frachtkosten. Ist die Nacherfüllung fehlgeschlagen, hat der Käufer nur das Recht, den 
Kaufpreis zu mindern oder vom Vertrag zurückzutreten, sofern nicht § 8 Ziff. 2 und 3 
Anwendung finden.

5. Im Falle eines versteckten Mangels hat der Käufer nur das Recht, den Kaufpreis zu 
mindern oder vom Vertrag zurückzutreten, sofern nicht § 8 Ziff. 2 und 3 Anwendung 
finden.

6. Ist die Mängelrüge nicht fristgerecht erfolgt, gilt die Ware als genehmigt.

§ 8 Schadensersatz

1. Schadensersatzansprüche des Käufers sind ausgeschlossen, sofern in diesen 
Bedingungen nichts Abweichendes geregelt ist.

2. Der Ausschluss in Ziff. 1 gilt nicht, soweit eine Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz, bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit von Inhabern, gesetzlichen 
Vertretern und leitenden Angestellten, bei Arglist, bei Nichteinhaltung einer 
übernommenen Garantie, bei der schuldhaften Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit oder bei der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 
besteht; wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung den Vertrag prägen 
und auf die der Käufer vertrauen darf. Ein Schadensersatzanspruch wegen Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen und vorhersehbaren 
Schaden begrenzt, soweit kein anderer in Satz 1 genannter Fall vorliegt.

3. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Käufers ist mit den vorstehenden 
Regelungen nicht verbunden.

§ 9 Zahlung

1. Die Rechnung wird zum Tage der Lieferung bzw. der Bereitstellung der Ware 
ausgestellt. Ein Hinausschieben der Fälligkeit (Valutierung) ist grundsätzlich 
ausgeschlossen.

2. Rechnungen sind zahlbar:
1. innerhalb von 10 Tagen nach Rechnungsstellung und

Warenversand mit 4 % Eilskonto
2. ab 11. bis 30. Tag nach Rechnungsstellung und

Warenversand mit 2,25 % Skonto
3. ab 31. bis 60. Tag nach Rechnungsstellung und

Warenversand netto. 
Ab dem 61. Tag tritt Verzug gemäß § 286 Abs. 2 Nr. 1 BGB ein.

3. Werden anstelle von barem Geld, Scheck oder Überweisung vom Verkäufer Wechsel 
angenommen, so wird bei der Hereinnahme der Wechsel nach dem Nettoziel vom 61. 
Tage ab Rechnungsstellung und Warenversand ein Zuschlag von 1 % der 
Wechselsumme berechnet.

4. Statt der vorstehenden Regelung kann wie folgt reguliert werden, sofern sich der Käufer 
hieran mindestens 12 Monate bindet:

Rechnungen ab zu begleichen mit 
4 % Skonto am

zu begleichen mit 
2,25 % Skonto am

zu begleichen netto 
am

1.-10. eines 
Monats

15. des gleichen
Monats

5. des nächsten
Monats

5. des übernächsten
Monats

11.-20. eines 
Monats

25. des gleichen
Monats

15. des nächsten 
Monats

15. des 
übernächsten Monats

21.-Ultimo eines 
Monats

5. des nächsten
Monats

25. des nächsten 
Monats

25. des 
übernächsten Monats

Für die Regulierungsart gelten die Ziff. 1-3 entsprechend.

5. Abänderungen der Regulierungsweise sind 3 Monate vorher anzukündigen.
6. Zahlungen werden stets zur Begleichung der ältesten fälligen Schuldposten zuzüglich 

der darauf aufgelaufenen Verzugszinsen verwendet.
7. Maßgeblich für die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist die endgültige Gutschrift auf dem 

Konto des Verkäufers.

§ 10 Zahlung nach Fälligkeit

1. Bei Zahlungen nach Fälligkeit werden Zinsen von 9 Prozentpunkten über dem jeweiligen 
Basiszinssatz im Sinne von § 247 BGB berechnet. Im Übrigen findet § 288 BGB 
Anwendung.

2. Vor vollständiger Zahlung fälliger Rechnungsbeträge einschließlich Zinsen ist der 
Verkäufer zu keiner weiteren Lieferung aus laufenden Lieferverträgen verpflichtet. Die 
Geltendmachung eines Verzugsschadens bleibt vorbehalten.

3. Bei wesentlicher Verschlechterung der Vermögensverhältnisse, wie z. B. drohender 
Zahlungsunfähigkeit oder Zahlungsverzug, kann der Verkäufer bei allen Lieferverträgen, 
die auf demselben rechtlichen Verhältnis beruhen, die ihm obliegende Leistung 
verweigern oder nach Setzung einer Nachfrist von 12 Kalendertagen von diesen 
Lieferverträgen zurücktreten. Im Übrigen gilt § 321 BGB. § 119 InsO bleibt unberührt.

§ 11 Aufrechnung und Zurückbehaltung

Die Aufrechnung und Zurückbehaltung fälliger Rechnungsbeträge ist nur mit unbestrittenen 
oder rechtskräftig festgestellten Forderungen zulässig, soweit es sich dabei nicht um 
Schadensersatzansprüche handelt, die in engem Zusammenhang zum Anspruch des Käufers 
auf mangelfreie Vertragserfüllung stehen.

§ 12 Eigentumsvorbehalt

1. Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen aus 
Warenlieferungen aus der gesamten Geschäftsverbindung, einschließlich 
Nebenforderungen, Schadensersatzansprüchen und Einlösungen von Schecks und 
Wechseln, Eigentum des Verkäufers. Der Eigentumsvorbehalt bleibt auch dann 
bestehen, wenn einzelne Forderungen des Verkäufers in eine laufende Rechnung 
aufgenommen werden und der Saldo gezogen und anerkannt wird.

2. Wird die Vorbehaltsware vom Käufer zu einer neuen beweglichen Sache verbunden, 
vermischt oder verarbeitet, so erfolgt dies für den Verkäufer, ohne dass dieser hieraus 
verpflichtet wird. Durch die Verbindung, Vermischung oder Verarbeitung erwirbt der 
Käufer nicht das Eigentum gem. §§ 947 ff. BGB an der neuen Sache. Bei Verbindung, 
Vermischung oder Verarbeitung mit nicht dem Verkäufer gehörenden Sachen erwirbt 
der Verkäufer Miteigentum an der neuen Sache nach dem Verhältnis des 
Fakturenwertes seiner Vorbehaltsware zum Gesamtwert.

3. Sofern in die Geschäftsabwicklung zwischen Verkäufer und Käufer eine 
zentralregulierende Stelle eingeschaltet ist, die das Delkredere übernimmt, überträgt 
der Verkäufer das Eigentum bei Versendung der Ware an die zentralregulierende Stelle 
mit der aufschiebenden Bedingung der Zahlung des Kaufpreises durch den 
Zentralregulierer. Der Käufer wird erst mit Zahlung durch den Zentralregulierer frei.

4. Der Käufer ist zur Weiterveräußerung oder zur Weiterverarbeitung nur unter der 
Berücksichtigung der nachfolgenden Bedingungen berechtigt:
a) Der Käufer darf die Vorbehaltsware nur im ordnungsgemäßen Geschäftsbetrieb 

veräußern oder verarbeiten, sofern sich seine Vermögensverhältnisse nicht 
nachträglich wesentlich verschlechtern.

b) Der Käufer tritt hiermit die Forderung mit allen Nebenrechten aus dem 
Weiterverkauf der Vorbehaltsware – einschließlich etwaiger Saldoforderungen – an 
den Verkäufer ab. Der Verkäufer nimmt diese Abtretung an.

c) Wurde die Ware verbunden, vermischt oder verarbeitet und hat der Verkäufer 
hieran in Höhe seines Fakturenwertes Miteigentum erlangt, steht ihm die 
Kaufpreisforderung anteilig zum Wert seiner Rechte an der Ware zu.

d) Hat der Käufer die Forderung im Rahmen des echten Factorings verkauft, tritt der 
Käufer die an ihre Stelle tretende Forderung gegen den Factor an den Verkäufer 
ab und leitet seinen Verkaufserlös anteilig zum Wert der Rechte des Verkäufers an 
der Ware an den Verkäufer weiter. Der Käufer ist verpflichtet, dem Factor die 
Abtretung offenzulegen, wenn er mit der Begleichung einer Rechnung mehr als 10 
Kalendertage überfällig ist oder wenn sich seine Vermögensverhältnisse 
wesentlich verschlechtern. Der Verkäufer nimmt diese Abtretung an.

e) Der Käufer ist ermächtigt, solange er seinen Zahlungsverpflichtungen 
nachkommt, die abgetretenen Forderungen einzuziehen. Die 
Einziehungsermächtigung erlischt bei Zahlungsverzug des Käufers oder bei 
wesentlicher Verschlechterung der Vermögensverhältnisse des Käufers. In diesem 
Falle wird der Verkäufer hiermit vom Käufer bevollmächtigt, die Abnehmer von der 
Abtretung zu unterrichten und die Forderungen selbst einzuziehen. Für die 
Geltendmachung der abgetretenen Forderungen muss der Käufer die notwendigen 
Auskünfte erteilen und die Überprüfung dieser Auskünfte gestatten. Insbesondere 
hat er dem Verkäufer auf Verlangen eine genaue Aufstellung der ihm zustehenden 
Forderungen mit Namen und Anschrift der Abnehmer, Höhe der einzelnen 
Forderungen, Rechnungsdatum usw. auszuhändigen.

5. Übersteigt der Wert der für den Verkäufer bestehenden Sicherheit dessen sämtliche 
Forderungen um mehr als 10 %, so ist der Verkäufer auf Verlangen des Käufers 
insoweit zur Freigabe von Sicherheiten nach seiner Wahl verpflichtet.

6. Verpfändung oder Sicherungsübereignung der Vorbehaltsware bzw. der abgetretenen 
Forderungen sind unzulässig. Von Pfändungen ist der Verkäufer unter Angabe des 
Pfändungsgläubigers sofort zu unterrichten.

7. Nimmt der Verkäufer in Ausübung seines Eigentumsvorbehaltsrechts den 
Liefergegenstand zurück, so liegt darin nicht automatisch ein Rücktritt vom Vertrag vor. 
Der Verkäufer kann sich aus der zurückgenommenen Vorbehaltsware durch 
freihändigen Verkauf befriedigen.

8. Der Käufer verwahrt die Vorbehaltsware für den Verkäufer unentgeltlich. Er hat sie 
gegen die üblichen Gefahren, wie z. B. Feuer, Diebstahl und Wasser, im gebräuchlichen 
Umfang zu versichern. Der Käufer tritt hiermit seine Entschädigungsansprüche, die ihm 
aus Schäden der obengenannten Art gegen Versicherungsgesellschaften oder sonstige 
Ersatzverpflichtete zustehen, an den Verkäufer in Höhe des Fakturenwertes der Ware 
ab. Der Verkäufer nimmt die Abtretung an.

9. Sämtliche Forderungen sowie Rechte aus dem Eigentumsvorbehalt an allen in diesen 
Bedingungen festgelegten Sonderformen bleiben bis zur vollständigen Freistellung aus 
Eventualverbindlichkeiten (Scheck-Wechsel), die der Verkäufer im Interesse des 
Käufers eingegangen ist, bestehen. Dem Käufer ist es im Falle des Satzes 1 
grundsätzlich gestattet, Factoring für seine Außenstände zu betreiben. Er hat jedoch vor 
Eingehen von Eventualverbindlichkeiten den Verkäufer darüber zu informieren.

§ 13 Anwendbares Recht

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Das Übereinkommen der Vereinten 
Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf vom 11.04.1980 wird 
ausgeschlossen.

Allgemeine Geschäftsbedingungen der Mode Monte Carlo, von Ehr GmbH
Stand: Januar 2015



Mode Monte Carlo, von Ehr GmbH, General Terms and Conditions of Sale

Version: May 2002

§ 1  Place of Performance, Delivery and Receipt

1. Place of performance for all aspects of the delivery contract is the place of the trading establishment of the
seller.

2. The delivery of the goods occurs ex works (Germany). The buyer bears the costs of shipment. The buyer
can choose the freight forwarder. The goods are to be sent without insurance. A delivery notice can be agreed
upon.

3. In the case of delivery from external warehouse an additional fee for storage can be invoiced.

4. The buyer bears costs of packaging for special packing.

5. Sorted partial shipments and partial shipments containing combinations for sales convenience must occur
within close time periods and are to be notified in advance. Unsorted shipments are permissible only with
consent of the buyer.

6. If due to the fault of the buyer, receipt does not occur on time, the seller has the option, after setting a
cure period of 12 days, either to issue an invoice for the amount due, to rescind the contract or to demand 
damage compensation.

§ 2  Choice of Forum

The choice of forum (also for claims regarding bills of exchange and checks) is, at the option of the plaintiff
the place of trading business of one of the parties or the place of business of the trade or cartel organization
(Cologne) to which the supplier belongs. The court first resorted to has jurisdiction.

§ 3  Content of the Contract

1. The delivery of the goods will occur to the dates noted on the order.

2. Continuing orders are permissible and must be limited for a period of time at the time of conclusion of the
contract. The period of receipt may encompass 12 months at the most.

§ 4  Interruption of Delivery

1. In the case of force majeure, work disputes and other interruptions of business that are not due to fault,
which last longer than a week or apparently will last longer than a week’s duration, the period of delivery and
the period of receipt are extended without more for the period of delay, at the longest however for 5 weeks in
addition to an extended period of delivery. The extension occurs only when the other party is given prompt no-
tice of the reason for the delay as soon as it is foreseeable that the named period cannot be adhered to.

2. If the delivery or acceptance does not occur on a timely basis, the other contract party can rescind the
contract. It must nevertheless provide written notice at least two weeks prior to exercising the right of res-
cission.

3. If the other contract party upon request is not informed promptly that a delivery or receipt did not occur on
a timely basis and if the delay lasted longer than 5 weeks, the other contract party can rescind the contract
immediately.

4. Damage compensation claims are excluded if the contract party has not fulfilled its duty under § 4 (1)-(3).

§ 5  Extended Period of Delivery

1. After end of the period for delivery an extended period of delivery in the amount of 12 days occurs auto-
matically without the need for a declaration. After expiration of the extended period of delivery, rescission is
deemed to have occurred under exclusion of damage compensation claims.

Rescission under § 5 (1), sentence 2 does not occur if the buyer declares to the seller during the extended
period of delivery that it seeks performance of the contract. The seller is nevertheless released from the de-
livery obligation if the buyer, upon inquiry of the seller, does not make a statement within the extended period
of delivery as to whether it insists on performance of contract.

2. Transactions for fixed delivery dates are not entered into. If the parties expressly agree in a particular in-
stance that the goods are intended for a particular occasion, a firm delivery date without extension period can
be agreed upon. In case the delivery period is exceeded, the buyer can demand reimbursement of special ex-
penditures for the ordered goods, at the most nevertheless in the amount of the purchase price of the ordered
goods. Further claims are excluded. The buyer can seek only reduction of price or rescission of contract in
case of defects in the goods intended for a particular occasion.

3. If the buyer wishes to claim damage compensation instead of performance, it must inform the seller that it
has a period of 4 weeks to complete performance and that otherwise upon expiration of this period it will reject
performance. The period is calculated from the day on which the notice of the buyer is sent by registered mail.
The provision applies in the case of § 5 (1), sentence 2, in place of the right of rescission stated there, only when
this period of notice of the buyer reaches the seller within the extended period of delivery.

4. For ready-to-mail goods and NOS-goods – „Never-out-of-Stock” – the extended period of delivery amounts
to 5 workdays. In the case of non-delivery, the buyer is to be informed without delay. In other respects the pro-
visions of § 5 (1) and (3) apply.

5. Claims of the buyer on account of late delivery made before expiration of the extended period of delivery
are excluded.

§ 6  Notice of defects

1. Notice of defects is to be sent to the seller at the latest within 7 days after receipt of the goods.

2. After cutting or other processing of the delivered goods, any claim of apparent defect is excluded.

3. Minor, technically unavoidable deviations from quality, color, width, weight, outfittings or of design may not
be claimed as defects. This applies also to deviations customary in the trade unless the seller has assured de-
livery according to sample in writing.

4. In case of justified notice of defects the seller has the right of repair or delivery of a replacement good free
of defects within 12 days after receipt of the returned item. In this case the seller bears the freight costs. If re-
pair is not successful, the buyer only has the right of reduction of the purchase price or rescission of the con-
tract.

5. After expiration of the period provided in § 6 (4) the buyer can only obtain reduction of the purchase price
or rescission of the contract.

6. The buyer has to inform the seller without delay of hidden defects after their discovery. The buyer can on
account of a timely notice of defect only obtain reduction of the purchase price or rescission of the contract.

§ 7  Payment

1. The invoice will be issued on the day of delivery or the day of availability of the goods. Postponement of
maturity (valuation time) is in principle excluded.

2. Invoices are payable:
1. with 4% rush discount within the 10th day after issuance of the invoice and shipment of the goods;
2. with 2,25% discount from the 11th to the 30th day after issuance of invoice and shipment

of the goods;
3. net from the 31st to the 60th day after issuance of invoice and shipment of goods.

From the 61st day delay occurs under § 286 (2) Subpart 1 German civil code.

3. If in place of cash, check or transfer of funds a bill of exchange is accepted by the seller, in cashing the
bill of exchange after the net payment date of 61 days from issuance of invoice and shipment of goods, a 
premium of 1% of the bill of exchange sum will be calculated.

4. In place of the abovementioned provision can the following govern insofar as the buyer is bound for at
least 12 months:

For this procedure § 7 (1)-(3) applies.

5. Notice of changes in this procedure are to be provided 3 months in advance.

6. Interest on prepayments will not be provided in any case.

7. Payments will be applied always to offset the oldest due accounts in addition to application to the delays
interest due on such sums.

8. The postal receipt stamp determines the date of receipt of payment. In the case of bank transfer, the day
preceding the credit of the bank of the seller is deemed to the receipt of payment.

§ 8  Payment After Due Date

1. For payments after due date, interest at the rate of 8% above the then applicable basis rate will be cal-
culated.

2. Before complete payment of due invoiced amounts including interest, the seller is not obligated to make
any further delivery from any current contract. The claim of delay damages is reserved.

3. In the case of delay in payment of the buyer or in the case of threatened insolvency or other essential
deterioration of assets of the buyer, the seller can demand, after providing a notice period of 12 days, payment
in cash before delivery for still outstanding deliveries from any current contract or rescind the contract or de-
mand damage compensation.

§ 9  Payment Methods

1. The offsetting and withholding of due invoiced amounts is only permissible for undisputed claims or those
reduced to final judgment. This applies also in the case of cessation of payments by the seller. Other deduc-
tions (for ex. postage) are impermissible.

2. Bills of exchange, insofar as they are taken in payment, are accepted only against reimbursement of fees.
Bills of exchange and accepted bills of exchange with a term of more than three months will not be accepted.

§ 10  Retention of title

1. The goods remain the property of the seller until the complete payment of all claims from delivery of goods
from the entire business relationship, including side claims, damage compensation claims and cashing of checks
and bills of exchange. The retention of title also remains where particular claims of the seller have been incor-
porated in an outstanding invoice and the balance is reflected and acknowledged.

2. If the goods subject to retention of title have been connected to a new movable item, mixed or processed
by the buyer, this applies for the seller without any obligation on it. Through the connection, mixing or proces-
sing the buyer does not acquire ownership of the new thing under §§ 947 and following sections, German
civil code. The seller acquires co-ownership in the new thing in the case of connection, mixing or processing
with things not belonging to the seller in proportion to the outstanding invoiced value of the goods under re-
tained title to the entire value.

3. Insofar as in the business relationship between the seller and the buyer a centralized authority is invoked
that takes over del credere liability, the seller transfers with shipment of the goods the ownership to the cen-
tralized authority subject to the condition of payment of the purchase price by the central authority. The buyer
is relieved of payment liability only with payment by the central authority.

4. The buyer is entitled to further sale or processing only with consideration of the following conditions.

5. The buyer may sell or process the goods subject to retention of title only in the course of ordinary business
and insofar as its asset standing does not significantly deteriorate.

6a. The buyer assigns hereby the claim, with all related rights, from resale of the goods subject to retention of
title – including any accounts receivable – to the seller.

6b. If the goods are connected, mixed or processed and the seller has obtained co-ownership in the amount
of the outstanding invoiced value, it is entitled to any purchase claim for the goods in proportion to its rights.

6c. If the buyer sells the claim within the scope of geniune factoring, the buyer assigns the claim it has against
the factor to the seller and will send to the seller its sales proceeds in proportion to the value of the rights of
the seller to the goods. The buyer is obligated to disclose the assignment to the factor when payment on an in-
voice is more than 10 days overdue or when its assets’ situation deteriorates significantly.

The seller accepts this assignment.

7. The buyer is entitled to collect the assigned claims insofar as it is in compliance with its payment obli-
gations. The collection authorization ends with payment delay of the buyer or in the case of significant deteri-
oration of the assets of the buyer. In such case the seller is hereby authorized by the buyer to inform cus-
tomers of the assignment and to collect the claims itself.

The buyer has to provide information that is necessary for collecting the assigned claims and for review of
such information. In particular it has to hand over to the seller on request an exact listing of the claims it has
with the names and addresses of the customers, the amount of the particular claims, the date of invoice, and
so forth.

8. If the value of the security held by the seller for the entire claims by more than 10%, the seller is obligated
on request of the buyer to release the security to such extent per its choice.

9. Using the goods subject to retention of title for a lien or as security is impermissible. The seller is to be in-
formed immediately of any lien seizures, with provision of information concerning the lien creditor.

10. If the seller takes the delivered good back in exercise of its right of retention, contract rescission only
exists where the seller expressly declares it. The seller can satisfy its claims by private sale.

11. The buyer keeps the goods under retention of title for the seller without cost. It has to insure them within
the usual scope against common dangers such as for ex. fire, theft and water. The buyer assigns hereby to the
seller its compensation rights, which it has as a result of damages of the aforementioned type, against insurance
companies or other obligated parties in the amount of the invoiced value of the goods. The seller accepts this
assignment.

12. All claims as well as rights from retention of title in all the special forms set out in these Terms and Con-
ditions remain until complete satisfaction of any possible obligations (check/bill of exchange) that the seller
has incurred in the interest of the buyer. The buyer is in principle permitted in the case of sentence 1 to pursue
factoring for its accounts receivable. Before entering any such conditional obligations it must nonetheless inform
the seller.

§ 11  Applicable Law

The law of the Federal Republic of Germany applies. The Treaty of the United Nations on Contracts for the
International Sale of Goods from April 11, 1980 is excluded.

Invoices from To be paid with To be paid with To be paid net on
4% discount on 2,25% discount on

1st-10th of the month 15th of the same month 5th of the next month 5th of the months following the next
11th-20th of the month 25th of the same month 15th of the next month 15th of the months following the next
21st-end of the month 5th of the next month 25th of the next month 25th of the months following the next
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Conditions générales de vente Mode Monte Carlo, von Ehr GmbH

Situation: Mai 2002

Art. 1er – Lieu d’exécution, livraison et acceptation
1. Le lieu d’exécution pour toutes les obligations nées du contrat de livraison est le lieu de l’átablissement com-
mercial du vendeur.
2. La livraison de la marchandise a lieu depuis l’établissement national. L’acheteur a la charge des coûts de
transport. L’acheteur peut déterminer le transporteur. La marchandise est à envoyer non assurée. Il peut être
convenu d’un avis de livraison.
3. En cas de livraison à partir d’un entrepôt externe, une majoration d’entrepôt forfaitaire peut être facturée.
4. L’acheteur a la charge des coûts d’emballage en cas d’emballage spécial.
5. Les livraisons partielles triées et, en cas de combinaisons d’articles, en état de vente, doivent se suivre
rapidement et être annoncées à l’avance. Les livraisons partielles non triées ne peuvent avoir lieu qu’avec
l’accord de l’acheteur.
6. Dans le cas où, en raison du non respect de ses obligations par l’acheteur, la réception ne peut avoir lieu
dans les délais, le vendeur a le droit au choix soit de laisser à l’acheteur un délai supplémentaire de 12 jours,
soit de lui faire parvenir une facture immédiatement exigible, soit de se retirer du contrat, soit de réclamer des
dommages-intérêts.

Art. 2 – Tribunal compétent
Le tribunal compétent (également pour les plaintes concernant les lettres de changes et les chèques) est au
choix du demandeur le lieu d’établissement de l’une des parties ou le siège de l’organisation professionnelle ou
de l’office des cartels compétent pour le livreur (Cologne). Le tribunal saisi le premier est compétent.

Art. 3 – Contenu des contrats
1. La marchandise sera livrée comme prévue sur le bon de commande.
2. Les commandes en bloc sont autorisées et doivent être assorties de délais lors de leur conclusion. Le
délai de réception ne peut dépasser 12 mois.

Art. 4 – Interruption de la livraison
1. En cas de force majeure, de grève ou d’autres perturbations au sein de l’entreprise et non imputables à
celle-ci, qui durent ou dureront vraisemblablement plus d’une semaine, le délai de livraison ou d’acceptation est
allongé d’autant, cependant au maximal de 5 semaines plus délai de livraison ultérieure. L’allongement du
délai n’entre en application que si l’autre partie est immédiatement informée de la raison de l’empêchement,
et ce dès lors qu’il est possible de prévoir que le délai ne pourra être respecté.
2. Si la livraison ou la réception n’a pas lieu dans les délais l’autre partie est fondée à se retirer  du contrat.
Elle est cependant tenue de faire parvenir sa décision par écrit et de respecter un délai de deux semaines mi-
nimum.
3. Dans le cas où l’autre partie n’a pas été sur sa demande immédiatement informée du retard de livraison
ou de réception et si l’empêchement a duré plus de 5 semaines, l’autre partie est fondée à se retirer du con-
trat.
4. Des dommages et intérêts sont exclus si la partie concernée a rempli ses devoirs selon les N° 1-3 ci-
dessus.

Art. 5 – Délai de livraison supplémentaire
1. Après écoulement du délai de livraison un délai supplémentaire de 12 jours est assuré sans automatique-
ment. Après écoulement de ce délai supplémentaire le retrait du contrat est présumé valable et le droit à dom-
mages et intérêts est exclu.
Le retrait du contrat selon 1. Phrase 2 n’a pas lieu si l’acheteur déclare au vendeur pendant le délai supplé-
mentaire qu’il tient à l’exécution du contrat. Le vendeur est cependant libéré de son obligation de livraison si l’-
acheteur ne déclare pas, sur demande du vendeur au cours du délai de livraison supplémentaire, tenir à exécution
du contrat.
2. Les parties ne concluent pas de transaction à terme fixe. Au cas où elles décideraient expressément que la
marchandise est destinée à une action précise, un délai fixe de livraison sans délai supplémentaire peut
cependant être conclu. En cas de dépassement de ce délai l’acheteur peut réclamer le remboursement de ses
dépenses particulières liées à la marchandise commandée pour une somme ne dépassant cependant pas le prix
d’achat de celle-ci. Toutes prétentions supplémentaires sont exclues. L’acheteur ne peut, en cas de défectuosité
de la marchandise destinée à l’action, que réduire le prix ou se retirer du contrat.
3. Si l’acheteur réclame, au lieu d’exécution du contrat, des dommages et intérêts, il doit accorder au ven-
deur un délai de 4 semaines en menaçant de ne pas accepter l’exécution au delà de ce délai. Le délai court du
jour où l’acheteur envoie l’information par recommandé. Cette règle n’est applicable dans le cas évoqué sous
N° 1, phrase 2 à la place du retrait du contrat que dans la mesure où l’accord d’un délai supplémentaire par
l’acheteur est parvenu au vendeur avant l’écoulement du délai supplémentaire.
4. Le délai supplémentaire de livraison se monte à 5 jours ouvrables pour les marchandises en entrepôt prêtes
à l’envoi NOS – ”Never-out-of-Stock” . En cas de non livraison l’acheteur est à informer immédiatement.
Pour le reste les dispositions des N° 1 et 3 trouvent application.
5. Toute prétention de l’acheteur pour retard de livraison avant écoulement du délai supplémentaire de livrai-
son est exclue.

Art. 6 – Réclamation
1. Les réclamations doivent être envoyées au vendeur dans les 7 jours suivant la réception.
2. Toute réclamation concernant des vices non cachés est exclue après première découpe ou autre transfor-
mation de la marchandise livrée.
3. Des différences légères et techniquement non évitables dans la qualité, la couleur, la largeur, le poids,
l’équipement ou le dessin ne peuvent faire l’objet de réclamation. Il en est de même pour les différences
d’usage dans le commerce, a moins que le vendeur ne se soit obligé par écrit à effectuer une livraison confor-
me au modèle.
4. En cas de réclamation justifiée le vendeur a droit à amélioration ou remplacement par une marchandise
non viciée dans les 12 jours suivant le retour de la marchandise. Dans ce cas le vendeur a la charge des
coûts de transport de la marchandise. Dans le cas où une amélioration ou un remplacement de la marchan-
dise s’avèrent impossibles l’acheteur n’a droit qu’à la diminution du prix ou au retrait du contrat.
5. Après écoulement du délai indiqué au N° 4 ci-dessus l’acheteur n’a droit qu’à la réduction du prix ou à se
retirer du contrat.
6. L’acheteur doit envoyer sa réclamation pour vices cachés de la marchandies aussitôt après la découverte
du vice. L’acheteur n’a droit en cas de vice caché réclamé dans les temps qu’à la réduction du prix ou au
retrait du contrat.

Art. 7 – Paiement
1. La facture est délivrée au jour de la livraison ou de la mise à disposition de la marchandise. Un report de
l’échéance est en principe exclu.
2. Les factures sont payables:

1.  dans les 10 jours à dater de la facturation et de l’envoi de la marchandise avec
4% d’escompte rapide;

2.  entre le 11ème et le 30ème jour à dater de la facturation et de l’envoi de la marchandise
avec 2,25% d’escompte;

3. entre le 31ème et le 60ème jour à dater de la facturation et de l’envoi de la marchandise comptant.
A partir du 61ème jour l’acheteur est réputé être en demeure de payer selon le § 286 Al. 2 N° 1 du Code
Civil Allemand.

3. Dans le cas où le vendeur accepte, au lieu d’argent liquide, de chèque ou de virement bancaire, le paiement
par lettre de change, un supplément de 1% de la somme indiquée dans la lettre de change est compté en cas

d’encaissement de celle-ci après la limite du paiement comptant de 61 jours à dater de la facturation et de
l’envoi de la marchandise.
4. Si l’acheteur s’y oblige pour au moins 12 mois, le règlement suivant peut être appliqué au lieu et place
des règles de paiement ci-dessus:

Les N° 1 à 3 ci-dessus trouvent application pour ces règles de paiement.
5. Toute modification des règles de paiement est à annoncer 3 mois auparavant.
6. Dans aucun cas n’est assuré un accompte.
7. Les paiements sont toujours employé à la régularisation des arriérés les plus anciens y compris intérêts de
retard.
8. La date indiquée sur le cachet de la poste est toujours la référence pour l’enregistrement du paiement. En
cas de virement bancaire la date de référence est le jour précédent le crédit effectué par la banque du vendeur.

Art. 8 – Paiement après échéance
1. En cas de paiement après échéance des intérêts de 8% au dessus du taux de base («Basiszinssatz») sont
calculés.
2. Le vendeur n’est obligé à aucune livraison dans le cadre d’aucun contrat courant avant paiement complet
des factures, intérêts de retard compris. Le vendeur conserve son droit à demander des dommages et intérêts
pour retard.
3. En cas de retard de paiement de l’acheteur ou de menace d’insolvabilité ou de toute autre détérioration
essentielle de sa situation financière le vendeur peut, après lui avoir laissé un délai supplémentaire de 12 jours,
exiger pour les livraisons à effectuer dans le cadre de tout contrat courant un paiement en liquide avant livraison
ou se retirer du contrat, ou encore demander des dommages et intérêts.

Art. 9 – Mode de paiement
1. La compensation ou la rétention de sommes échues n’est valable que pour des créances non contestées
ou reconnues comme ayant force de loi. Ceci est également valable an cas de cessation des paiements du ven-
deur. Toutes autres remises (par exemple de port) sont inadmissibles.
2. Les lettres de change, dès lors qu’elles sont acceptées comme moyen de paiement, ne sont reçues que
contre remboursement des frais. Lettres de change et acceptation d’une durée supérieure à trois mois ne sont
pas acceptées.

Art. 10 – Réserve de propriété
1. La marchandise reste jusqu’à paiement complet de toutes les obligations découlant des livraisons dans le
cadre de l’ensemble de la relation d’affaire, y compris des créances accessoires, dommages et intérêts dus
et encaissement de chèques ou lettres de change, la propriété du vendeur. La réserve de propriété demeure
lorsque certaines créances du vendeur sont inscrites dans une facture de compte courant et que le solde est
calculé et accepté.
2. Dans le cas où la marchandise assortie d’une réserve de propriété est reliée à un autre objet meuble, mé-
langée ou transformée, cela a lieu pour le compte du vendeur, sans qu’il en résulte pour lui une obligation quel-
conque. L’acheteur n’acquiert pas la propriété du nouvel objet du fait de la liaison, du mélange ou de la trans-
formation  de la marchandise selon les §§ 947 et suivants du Code Civil allemand. Du fait de la liaison, du mé-
lange ou de la transformation au moyen d’objets ne lui appartenant pas le vendeur acquiert un droit de
copropriété sur le nouvel objet en fonction de la part de valeur de facture qu’occupe sa marchandise sous réserve
de propriété dans la valeur totale du nouvel objet.
3. Dès lors que le règlement de la relation d’affaire entre le vendeur et l’acheteur se fait par l’intermédiaire
d’un établissement de régulation central qui se porte ducroire, le vendeur transmet la propriété lors de l’envoi
de la marchandise à cet établissement sous condition suspensive du paiement du prix d’achat par celui-ci.
L’acheteur n’est libéré qu’après paiement par l’établissement de régulation.
4. L’acheteur n’est habilité à revendre ou modifier la marchandise que dans les conditions indiquées ci-après.
5. L’acheteur n’est autorisé à revendre ou transformer la marchandise que dans le cadre d’une exploitation
commerciale régulière et uniquement si sa situation financière ne se détériore pas de façon durable.
6a. L’acheteur cède la créance au vendeur avec tous les droits accessoires à la revente de la marchandise sous
réserve de propriété – y compris éventuelles prétentions au solde.
6b. Si la marchandise a été reliée, mélangée ou transformée et si le vendeur en est devenu propriétaire à
hauteur de sa valeur de facture, sa prétention au prix de vente est proportionnelle à la valeur de ses droits sur
la marchandise.
6c. Dans le cas où l’acheteur a cédé sa créance par affacturage (le facteur se portant ducroire), l’acheteur
cède la créance qui en résulte contre la facteur au vendeur et lui remet sa part du produit de la vente en pro-
portion de ses droits sur la marchandise. L’acheteur s’oblige à déclarer cette cession au facteur si il est de plus
de 10 jours en demeure de payer une facture ou si sa situation financière s’est détériorée de façon essentielle.
Le vendeur accepte cette cession.
7. L’acheteur est habilité, dans la mesure où il est à jour dans ses obligations de paiement, à recouvrir la cré-
ance cédée. L’habilitation à recouvrir la créance s’éteint dès lors que l’acheteur est en demeure de payer ou que
sa situation financière se détériore de façon essentielle. Dans ce cas l’acheteur donne pouvoir au vendeur
d’informer les clients de la cession et de procéder lui-même au recouvrement.
L’acheteur doit donner les informations nécessaires à la revendication de la créance cédée et autoriser une
vérification de ces informations. Il doit en particulier à sa demande donner au vendeur une liste exacte des cré-
ances qui lui reviennent en indiquant nom et adresse du client, le montant des créances respectives, la
date de la facture etc.
8. Lorsque la valeur des garanties que le vendeur possède dépasse de plus de 10% le montant total de ses
créances, celui-ci peut être obligé sur demande de l’acheteur à lever des garanties de son choix.
9. Le nantissement ou la cession de garanties sur une marchandise sous réserve de propriété ou sur des
créances cédées ne sont pas valables. En cas de saisie le vendeur est à informer immédiatement de la saisie
avec indication du créancier.
10. Sie le vendeur reprend possession de l’objet de la livraison dans le cadre de son droit de réserve de pro-
priété, il n’est réputé s’être retiré du contrat que dans la mesure où il l’a déclaré expressément. Le vendeur peut
alors vendre la marchandise librement pour recouvrir ses frais.
11. L’acheteur conserve la marchandise sous réserve de propriété pour le vendeur de façon gratuite. Il est
obligé de l’assurer selon les usages contre les dangers habituels tels que l’incendie, le vol ou les dégâts des
eaux. L’acheteur cède au vendeur ses prétentions à réparation qu’il peut faire valoir dans les cas de dommages
cités contre les sociétés d’assurances ou autres obligés substitués à hauteur de la valeur de facture de la mar-
chandise. Le vendeur accepte cette cession.
12. Toutes les créances et droits provenant de la réserve de propriété dans toutes leurs formes citées dans 
les présentes conditions demeurent jusqu’à complète levée des obligations éventuelles (lettre de change/chèque)
que le vendeur a accepté dans l’intérêt de l’acheteur. L’acheteur est en principe habilité, dans le cas cité dans
la 1ère phrase, à procéder à l’affacturage de ses créances à recouvrer. Il est cependant obligé à informer le ven-
deur avant d’accepter de telles obligations éventuelles. 

Art. 11 – Droit applicable
Le droit applicable est le droit de la République Fédérale Allemande. L’application de l’Accord des Nations
Unies sur les contrats de vente internationale de marchandises du 11. 04. 1980 est exclue.

Factures du à régler avec 4%     à régler avec 2,25%    à régler comptant au
d’escompte au        d’escompte au

1er-10 du mois 15 du même mois     5 du mois suivant        5 du mois suivant le prochain mois
11-20 du mois 25 du même mois     15 du mois suivant        15 du mois suivant le prochain mois
21- dernier jour du mois  5 du même mois     25 du mois suivant        25 du mois suivant le prochain mois
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